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vermischte ^erlautbarunZett.
Z. 724. (») Nr. 55i .

E d i c t .
Nack der am »5. März d. I . , zu Unterja.

vcrschitz verstorbenen Maria Kirrer, i!i sowohl tie
k-quidations- als Verlaßabbandlungs'Tagsayung
auf den ig . Juni d. I . , Vor nittags um 9 Uhr
vor diesem Bezirks » Gerichte anberaumt wocoen.
ES haben demnach zu ersterer !agsf,h>t all^ Ver.
lasiqläubiqer, so wie auch Verlaßschuldner nach
dieser Erblasserinn am besagten Tags und Hlun<
de so gewiß ander zu erschein?«, als die Erstern
sich die üblen Folgen des §. 6 l4 b. O. I . selbst
zu-uschreiden baden, dic Leitern aber sogleich im
0'denclichen Rechtswege belangt werden würden.

Belirksgericht zu Ggg ob Poopeisch am lg .
M a i l35o.

Z. 723. ( l ) Nr. 462.
L i c i t a t i 0 Tl.

M i t Vewilllgun3 der wohllödlichen k. k. Do«
mainen - Administration wird dei d« Staatsherr-
scbast Si t t ich, am 26. d. M . Juni um 9 Uhr
Frühe, für Bauherstellungen an dem herrschastli«
äen Getreidekasten, dann für Beischaffunq meh«
lerer Schreibtisch?, Kessel und Oefen, die M l -
nuendo«Licication statt haben, wodel folgende Aus-
lut'Zpreise vorkommen, und zwar:

».) Für den Gecreidkasten.
An Maurerarbeil sammt Materials 6 st. 44 tr.

« Zimmermannsardeit dto. 24 „ 27 „
« Tischlerardelt i2 „ 3o ,
», Echloss^rardeu 97 « 52 «
^, Glafecardeit » « 2a »

zusammen. . 142 st. 55 tr.
b ) Für die Kanzleorequincen.

An Maurerarbeit sammt Materials " st. 4 kr.
„ Tischlerarbeit . . . . . . . 98 ^ — ^
« Schlosserarbeit 7 „ 2a ^
», Anstreicherarbeit »2 „ — „

Ful die Oefen an hafnerarbeit . 56 „ — „

zusammen . . »84 st. 24 kr.
Die Licitanten werden »0 oja des A-isrufsprei«

1e5 des ligitirten Objectes als Vadium zerlegen
haden. Die mehreren Licitationsbedingnisse, sowie
die Kostenüderfchlage können laglich in der Amts»
tanzleo eingesehen werden.

Berwaltungsamt der t. f. Staatsherrschafl
Sittich am 8. Juni lL3o.

Z. 720. ( l ) »ä Nr 698.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirks « Gerichte der
Herrschaft Radmannsdorf wlrd hicmit bekannt ge>
macht: Es sey auf Ansuchen des Alex Feldner von

Krainburg, Gewaltsträ^er des Primus Pogizh.
nig von Siea.ets50lf, wider Johann Wuntfchel von
SlegerSoorf, in die gebetcne executive Feildietung
der gegnerischen, zu Liegersdorf liegenden, der
lödl. herlschaft Kieselstein, sul, Urb. Nr. 5o, dienst«
daren, m>c dem Pfande belegten, und gcricht«
lich auf 5oZ st. 55 kr. qefchähten ganzen Kaufrechts«
bude sammt An ' und ^ugehör, gewiNiget, und
sind hiezu drei Termine, als: der 26. J u n i
f ü r den e rs ten , der 27. J u l i f ü r den
z w e i t e n , u n d der 25. August l. I . f ü r
den d r i t t e n , jedesmal Vormittags von 9 bis
l2 Uhr, in Iiaco des Txequirten zu Siegersoorf,
mit dem Beisaye angeordnet worden, daß, wenn
diese feilgebotenen Real,täten bei der ersten oder
zweiten Fellbietun^s . Tagsatzung nicht um den
Schähunqswerth oder darüber an Mann aedracht
werden sollten, selbe bei der dritten auch unler
demselben hintangeqeben werden würden.

Wozu K^uflust!^ mit dem eingeladen wer«
den, daß sie die Hchayung und Licitationsbeding«
nisse zu den gewöhnlichen Amcsstuneen täglich bei
dicscm Bc;ick^. Gerickle einfchen können.

Vereintes Bezirks. Gericht Raomannsdorf
dcn 24. M a i ,63a.

Z. 721. ( i ) »ä Nr. 6»2.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirks - Gerichte der
Herrschaft Radmanns?olf wird hlemit bekannt ge«
macht: S3 sey auf Ansuchen des Anton Puschauh
von Pcistava, wider 6arl Niclas Zenler vo»
Neumartc!, in die gcbetene executive Feildietung
ecr gegnerischen, mic Pfandrecht belegten Rea»
liciten, nämllch des zur Herrschaft Neuma:ttl, «ul»
Urb. Nr. 253 und 234, dienttoaren, ganz neu er»
bauten, auf 6oaa st, gerichtlich geschätzten haufis
und der, zur Pfarikicchengült Neumarktel untec»
thänlg?n, auf 2335 st. bewertheten Meierey, Sau»
roth gewilligrt, undbiZzu orel Termine, als: der
3o. Juni für den ersten, der 3». Ju l i für den
zweiten, und der 5 l . August l, I . für den drit-
ten, jedesmal Vormittags von 9 dis l2 Uhr, im
Wohnorte des Ercquirten zu Ncumarttl mit dem
Beisahe angeordnet worden, daß, wenn diese felt«
gebotenen Realitäten bei der ersten oder zweiten
FeilbietunMagsahung nicht um den Schätzung^
werth oder darüber an Mann gebracht werden soll«
ten, selbe bei der dritten auch unter dem Ichähungs-
werthe hintanqegeben werden würden.

Wozu sämmtliche Kauflustige mit 3em einge«
laden werden, daß sie die Sckäyung und k«e
Licitationsdedingnisse in den gewöhnlichen Am:s«
stunden täglich m hiesiger Gerichtskaniley einsehen
tonnen. .. .c

Vereintes Bez'lkZ. Gericht Radmannbdett
am »o. Ma i »L3^.
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Z ?o3. (3) Nr. 902.

E d i c t .

Von dem Bezirks« Gerichte Haasdera wird hie.
m i l bekannt gemacht: Cs scv in Folge Ansuchens
des Hrn. Anton Moschek von Planina, als(6cssionär
des Marcus Lourenzdub< von Mauniz/ 6« pi-aesen-
tata 24. d . M . . Nr. 902, in die Re^ffumirung eer
mit Bescheid vom »7. November 1627, Nr. 2906
bewilligten, aber unterbliebenen exccutiven Fell»
bietung der/ dem Jacob Lenzhek von Maur.iz qe>
horigcn, der hellschaft ha^sderg, 8«d R?ct. Nr.
257 zinsbaren, auf 4«c> fi. gerichtlich gescdähten
zj3 hübe, dann des auf 107 ft. betheuerten lun>
6u5 in5tluctii5 6t modilai-« , wegen schuldigen 65 st.
55 lr. c. ». c., gcwiNiget worten.

Zu diesem Onoe wercen nun drei Licitations»
Tagsahungen, und zwar: die erste auf den 25.
M a i , die zweite auf den 25. I u r n und die dritte
auf den 27. J u l i l. I . . jedesmal um 9 Uhr Früh
imO l t e Mauniz , mit tem Anhange angeordnet,
daß, wenn die gedachte l j3 hude, oder das eine
oder andere Stück derFah-rnisse, oder des iun6u5
in5tluetu5 bei der ersten oder zweiten Ltcnauon
um die Schätzung oder darüber an M^nn nicht ge-
bracht werden tonnte, ras nicht verkaufte ^tück
eüer die Hude, bei der dritten auch unter der
Schätzung hintangegeben werden soN.

Woron die Kauflustigen durch Odicte und die
intabulirten Gläubiger durch Rubriken vWandi«
get werden.

Bezirks «Gericht haasderg am 23. März iL5a.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Licitation hat

sich tein Kauftustiger gemeldet.

Z. ?o4. (3) I . Nr. 677.

F e i l d i e t u n g s ' T d i c t .

Vom Bezirks «Gerichte der Herrschaft Freu»
denthal wird hiemit bekannt gemacht: <Zs habe über
Ansuchen des Joseph Gerjol von BiNichgrah, als
gerichtlich aufgestellter Vormund der minderjahri.
gen Stephan Koß'schen Pupillen, wider Anton
Salasnig von Prapretsche, in die executive Feil»
bietung der. dem Gegner gehörigen, zu Prapret»
sche, 5ub haus. Nr. tt alt. 9 neu, liegenden, der
Herrschaft BMicbgrah, sud Nectif. Nr . 69. Urb.
Nr. »<>4 zinsbaren, auf 277 st. gerichtlich gesckäh.
ten l)3 Hude. sammt A n . und Hugehor. dann
der auf 7 st. »9 kr- geschätzten Fährnisse, we^en
aus dem Urthelle vom 16. Juni iL»ä, schuldiger
94 st. 32 kr. c. s. c'. ».bewilliget, und zur Por«
nähme derselben die crei Taqfahungen, auf den
8. J u l i , 9. August und 9. September l. I . , je-
desmal Früh von 9 bis 12 Uhr in I^aco Prapret«
sche bei dem Execute« mit dem Anhange anbe»
räumt , daß die feilgebotenen Gegenstände bei der !
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder über 5
den Schähungswerth , bei dec dritten aber auch un.»
ter demselben hinlangegeben werden.

Dessen die intadullltcn Gläubiger durch für
sie eingelegte Rubriken, d'se Kauflustigen ader mit
dem Beisatze in Kenntniß gefetzt werden , daß dle
Licitationtzdedingniffe sammt der CchäHung täglich <

in dieser Kanzlei umständlich eingesehen und da«
von Abschriften erhalte« werden rönnen.

Bezirks »Gericht Freudenthal am 10. M a i
i82a.

Z. 635. (2)

E i g e n s c h a f t e n
der ganz neu erfundenen

Stern - Glanz - Wichs in Blasen
d e s

VincenzZusner in Grätz.

Die Eigenschaften welche diese Erfindung
vor allen bls jetzt bekannten Wlchsgattungen
in einem überwiegenden Vorzuge behaupten,
sind:

il) daß dieselbe, da sie keine scharfen Theile
in sich enthalt, dem Leder nicht nur al-
lein ganz un cyadlich lst, sondern solches
beständig in emem wasserdichten, ge-
schmeidigen Zustande erhalt, und mit-
tels der in sich enthaltenen Fette die
Dauer desselben ungemcin befördert;

d) daß sie auch auf vorher mit Thran oder
andere Fette geschmiertem Lcder glänzt;

e) daß sie sich jahrelang unve rände r l i ch «
in einer we ich^ r t igen elastischen
Masse erhalt, und ihre Echtheit weder
durch Austrocknung verliert, noch son«
siigem Schimmel oder Verderben unter-
worfen lst; und endlich

6) daß sie beim Gebrauche nicht die kleinsten
Theile unaufgelöst zurücklaßt.(wahrend
beim Gebrauche der übrigen Zeltenwichje
immer kleine verbrannte Bröseln unauf-
gelöst zurückbleiben); daher auch an
Ausgiebigkeit alle bis jetzt erfundenen
Wichsgattungen weit übertrifft.

Jedermann wird sich nach emem einzigen
Versuche von der ausgezeichneten Güte und
äußersten Billigkeit dieser unübe r t r e f f l i chen
E r f i n d u n g vollkommen überzeugen, und
selbst einsehen, daß ihr obige Eigenschaften nicht
(wie es- häufig der Brauch ist) b loß u n -
ve rd ien t be ige legt w e r d e n , sondern
daß sie dieselben wirklich im hohen G r a d e
b e st tz t.

G e b r a u c h .
Sie wird mit gemeinem Flußwasser i>

gemengt, daß auf ein kleines Stück i.i4 Sei-
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tek Wasser kömmt. Dann wird damit auf
gewöhnliche englische Art geputzt.

Zur Entfernung einer falschlichen Nach-
ahmung wird in jedes Stück das Sternzeichen
tief eingedrückt, und jedes Dutzend-Packet
mit eigener Petschaft versiegelt werden.

Die im I n - u n d Auslande mit gleich
großem Beifalle aufgenommen ka iser l . kö-
n i g l . a u s s c h l i e ß e n d p r i v l l e g l r t e
T h r a n . G l a n z - W i c h s des V l n c e n z
Z u s n e r , lst m Tiegeln und in Blasen um
die billigsten Preise zu haben bei

J o s e p h S c h a n t e l ,
Specereyhandlung am Platze.,

Z. 719. (2)
W e i n - L « c i t a t i o n .

Von "Velre der Herrschaft Gradatz, im
Neustadtler Kre>se wird bekannt gemacht, daß-
am 12. I u l l l . I . , Vormittags y Uhr m
der dortigen Amrskanzley, 1000 österreicheo
Eimer Bau «und Schütt-Weme von verschie-
denen Jahren sett 1620, bis 182g/ entwe-
der parihienwelse, oder »m Ganzen, je nach»
dem sich Kauftustlge darauf emfinden werden,
an den Mclstbletenden gegen sogleich bare Be»
zahlunq hlntangegeben werden.

Wozu Kauftlebhaber hlemit eingeladen
werden.

Berwaltungs, Amt der Herrschaft Gra-
datz am 26. M a l iLZo.

LserznOM von VüOern, welche im hiesigen BeitunZs-CMPtoir um
die beigesetzten Dreist in Ê onv Münze, zu haben sind:

Der Damenfreund, oder: nützliches Hand-
und H ü l f s b ü c h l e i n f ü r das schöne
Geschlecht. Nach der zweiten oerbeffercen Auf«
läge. Broschirl im eleganten Umschlage, Preis:
5o kr.

Die junge Hausfrau vor der Toilette, am
N ä h . und Putzmachertlsch, als Wllthschafierinn
und Bewirtherinn. E i „ Taschenbuch, welches Anlei«
tung zu allen Gegenständen des Putzes und der Mo«
d« ertheilt. Von Charlotte L^^ , Verfasserin», des

» Handbüchleins für junge Damen. Mi r 19 Abbil-
dungen. Preis, broschier im eleganten Umschlage:
3o kr.

Handbüchlcin f ü r junge D a m e n , zur an-
genehmen und nützlichen Beschäftigung, oder
Encyklopädie der vorzüglichsten weiblichen Kunst'
Arbeiten. Von Charlotte L***. M i t 63 Abbil,
düngen. Preis, broschirr im eleganten Umschlage:
3« kr.

Schneebällen. Ein Wintergeschenk für sa«
lyrische Näscher, Freunde der Humoristik und
deS fröhlichen Lebens. Gesammelt zur Verkür»
zung langweiliger Abende, von Gabr«le Spaßvo,

' gel,Gtsellschafls- Fräulein d«r Prinzessin» Bram'
billa. I m schön gefärbten. Umschlage. 24. kr.

Leben Napoleon Bonaparte's. M i t einer
historischen Uebersicht über die französiche Revo«
lution. Von W. S c o t k 9 B^e^2 st.

Römische Prosaiker i n neuen Uebersetzun-
gen, herausgegeben von den Professoren Ta«
fel, Echwab und Osiander. Das Bändchen
zu »5 tr. Bisher sind 47 Bändchen erfchie»
nen. Davon enthält öivius »4; Seneca 7;
Oicero »3; Valerius Maximus 5 ; Salustius
1 ; Gutropius i ; Plinius der Iünssere3; Cor-
nelius Nepos 2; Ammignus MarceNinus »
Nändcken.

Walter Scott's Werke. 90 Bande. Preis,
steif im eleganten Umschlage gebunden: 45 fl.

Vollständiges Gemälde von Constantino-
pel uno seinen U m g e b u n g e n . Nach
v-. Hammer, Muradja, d'Ohsson, Neale, Pertu«
ster, Forbin und Andern. N.ebst einem topogra»
pWchen Abriß der lürkischen Provinzen in Euro»
p M M i t fünf Kupfern. Pesth/ iL2g. I m ge<
färbten steifen Umschlage, Preis: » fi. 36 kr.

Erzählungen, Sagen und Legenden aus
Ungarns Vorzeit. Von A loys Freiherrn v.

M t e d n y ä n s k y . Pesth. ,82g, in Oefarbtem
Umschlage. Preis: 2 ft. ^o kr.

Gebetbüchlein. Ruhm und Ehre sey Gott
i n der H o h e ! Nebst einem Anhange fämmt»
licher Kirchengesänge, Gebete und Litaneyen,
welche zum Gebrauche der ganzen Wiener erzbi-
fchöfiichen Diöcese eingeführt sind. Von I o h.
Nep . F r i d r i c h . Wien, ordinär im Maroquin«
Papier; so wie auch im schönen Einbande mit
niedlichen Goldverzierungen und Goldschnitt in
Schuber, 45 kr.

MOLITVESUETE MASHE. ^retS: io fr.

EVANGELIE INU BRANJE ALI PISME
na vse Nedele inu Jimenitne Prasnike etc,
4o Ev.; in <2>$u&er 45 U.

Anweisung, faßliche, zur Zeichnung der
Netze für. Erd« und Himmelskugeln. so wie für
die gewöhnlichsten Projections « Arten der Plani«
sphären, Wel t», Land» und Sternkarten. M i t
zwey lythographirten großen Tafeln und einer
Tabelle, aus der Jeder, bloS mittelst eines Zir»
kels und Maßstabes die gewöhnlichsten Arten der
Planispharen oder Halbkugeln verzeichnen kann.
Verfaßt von F r i e d r i c h A n t o n F r a n k ,
Professor am k. k. akad. Gymnasium zu Laibach,
und wirklichem Mitgliede der k. k. Landwirth«
jchaftS - Gesellschaft in K ram, 6. Laibach, dre«
schilt/ 45 tr.


